
Multi-Akteurs-Partnerschaften  
für die Umsetzung der nachhaltigen Entwicklungsziele 

  
 

Im Herbst 2015 einigten sich die 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen auf 17 Ziele für 

nachhaltige Entwicklung, die „Sustainable Development Goals“ (SDGs). Für die Umsetzung der 

Agenda 2030 ist eine gemeinschaftliche Ausgestaltung erforderlich, die es gewährleistet komplexe 

Veränderungen sowohl eigenverantwortlich als auch in kollektiver Führung zu erreichen und einen 

Paradigmenwechsel in der nachhaltigen Entwicklung zu bewirken. Traditionelle Denk- und 

Handlungsmuster sollen aufgebrochen werden. Alle Betroffenen aus Wirtschaft, Wissenschaft, der 

Politik und Zivilgesellschaft sollen zur Mitwirkung mobilisiert werden. 

 

Für diese Nachhaltigkeitsstrategie Deutschlands hat das Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) im November 2014 die Zukunftscharta (ZC) initiiert, um 

gemeinsame Zielperspektiven für die notwendigen Veränderungen zu definieren. Unter 

Federführung des Referats 110 im BMZ ist im vergangenen Jahr die Initiative zum Aufbau einer 

Plattform für Agenda 2030 Partnerschaften (MAP) hervorgegangen. Daran beteiligt sind neben den 

BMZ Fachreferaten, die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH, das 

Collective Leadership Institute (CLI) in Potsdam und weitere interessierte NRO. Dem BMZ kommt 

dabei die konzeptionelle Federführung zu, die GIZ ist mit dem Aufbau der Plattform sowie der 

Sekretariatsfunktion  beauftragt, das CLI berät die unterschiedlichen Stakeholder inhaltlich und 

konzeptionell zum Aufbau von MAP. Des Weiteren werden interessierte private 

Trägerorganisationen fachlich und konzeptionell im Rahmen der konkreten Projektförderung von 

MAP Maßnahmen beraten und begleitet. 

 

Multi-Akteurs-Partnerschaften  

stellen die besondere Möglichkeit 

dar, transformative Wirkung bei 

Zusammenarbeit für nachhaltige 

Entwicklung zu erzielen. Sie bieten 

ein einzigartiges Potential, zu 

„beständig lernenden 

Institutionen“ zu werden und 

vervielfältigen dadurch ihre 

Wirkung immens, so dass sie eine 

enorme Reichweite entfalten und 

systemische Veränderung von 

nachhaltiger Entwicklung erreichen. 


